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Schneedeckenuntersuchung - Schneeprofile

Auf den Schneemessfeldern werden vom Lawinenwarndienst regelmäßig
Schneedeckenuntersuchungen vorgenommen.
Diese "Schneeprofile" bestehen aus einem Ramm- und einem Schichtprofil.
Das Rammprofil gibt Hinweis auf die Härte der Schneeschichten und damit lässt sich die Grobstruktur
des Schneedeckenaufbaus verschiedener Standorte vergleichen.

Das Korn- und Kristallgefüge der Schneedecke wird durch das Schichtprofil erhoben und daraus
lassen sich Erkenntnisse über die in der Schneedecke abgelaufenen Prozesse ableiten.
Daneben werden noch das Gewicht bzw. die Dichte und der Wasserwert der Schneedecke bestimmt.

Im betreffendem Untersuchungsgebiet stellen Schneeprofile einen möglichen Aufbau der
Schneedecke dar. Sie geben Auskunft über die Mächtigkeit und die Aufeinanderfolge von
verschiedenen Schichten, aus denen sich die Schneedecke zusammensetzt.

Durch das Aneinanderreihen solcher Schneeprofile lässt sich gut der zeitliche Ablauf der Bildung und
Umwandlung der Schneedecke feststellen.

Schneeprofile sind aber immer nur lokale Stichproben, die nicht direkt in andere Geländebereiche
übertragen werden können. Die Stabilitätsbeurteilung eines Einzelhanges ist mit dieser Methode allein
nicht möglich.

Übertragbar sind aber die aus den Schneeprofilen abzuleitenden Prozesse, die in der Schneedecke
stattgefunden haben.

 Auf der Homepage finden Sie aktuelle und ältere Schneeprofile sowie die Legende.

Beispiel Schneeprofil:



Amt der Oö. Landesregierung - Lawinenwarndienst

Dezember 2007                                                                                                                                                         2

Allgemein unterscheidet man 10 Profiltypen, die wiederum 5 Stabilitätsklassen zugeordnet werden.
Die Profiltypen stellen stark vereinfachte typische Grundformen des Schneeprofiles dar, wobei auf der
vertikalen Achse die Schneehöhe und horizontal der Eindringwiderstand der Rammsonde
(Rammwiderstand) dargestellt werden.

Profiltypen:

Stabilitätsklassen:

Bei der Beurteilung eines Schneeprofils werden die Einflüsse der Schichtabfolge, des
Temperaturverlaufes und das Vorhandensein von Schwachschichten berücksichtigt. Das Profil wird
den einzelnen Stabilitätsklassen dann zugeordnet.

sehr gut
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gut

mittel

schwach

sehr schwach


